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Vernetzung in
der Regionalentwicklung

regional. bio. fair.

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Regionalgedanke ist eine gesellschaftliche und ökologische Herausforderung. 
Er dient dem Verbraucherschutz durch kurze Wege und kann ländliche Gebiete welt-
weit zu Nahversorgerzentren urbaner Räume entwickeln. Die Lebensqualität urbaner 
Räume ist gekoppelt an ein artenreiches Land und umgekehrt sind Ballungsräume 
die Absatzmärkte bäuerlicher Landwirtschaft. Nahtstelle dieser Stadt-Land-Beziehung 
sind Lebensmittelhandwerk, Regionalinitiativen, bäuerliche Direktvermarkter und 
selbständige Kaufleute im qualitätsorientierten Lebensmitteleinzelhandel. Regionale 
Finanzdienstleister gehören dazu, wohnortnahe Schulsysteme und ein starkes 
bürgerschaftliches Engagement verbindet Artenschutzverbände und kirchliche 
Gruppen in der Regionalbewegung zu „Regionalen Allianzen“.

Die Region ist die Arbeitsbühne der Demokratie. Der Regionalgedanke spiegelt die 
begrenzte Macht des Einzelnen und die begrenzte Macht kleiner und mittelständi-
scher Unternehmen (KMUs). Der Regionalgedanke schafft der Politik Gestaltungs-
räume, öffnet den Markt für all die vielen in peripheren ländlichen Räumen und in den 
Innenstädten arbeitenden unternehmergeführten Betriebe. Es ist eine ungute Entwick-
lung, wenn global arbeitende Unternehmen den Regionalgedanken nach ihrem 
System zurechtstutzen und damit das Arbeitsfeld der KMUs noch weiter eingrenzen.

Das Bundestreffen der Regionalbewegung in Sonthofen spiegelt die Vielfalt der 
Regionen und zeigt das hohe Potenzial regionaler Aktivitäten. Wir werden dabei die 
Frage stellen: „Wohin geht die Reise? Was ist „regional“?“ Wie können regional ver-
marktete Produkte der hohen Erwartungshaltung der Verbraucher gerecht werden 
und eine glaubwürdige Alternative zu globaler Einheitsware darstellen? Wir stellen 
aber auch die Chancen fair gehandelter Produkte vor, diskutieren in der „Allgäuer 
Runde“ die Regionalentwicklung im gastgebenden schönen Allgäu, Blicken über den 
Tellerrand nach Österreich, die Schweiz und in die Niederlande, rücken Dorfläden in 
den Focus, suchen genossenschaftliche Perspektiven und reden mit Politikern. Wir 
stellen den Tag der Regionen als Schaufenster der Regionalbewegung vor, präsen-
tieren in einem „Wissensmarkt“ die Erfolgsrezepte origineller Projekte und wollen vor 
allem Ihre Meinung hören. Uns ist es sehr wichtig, dass Sie dabei sind. 

…wir sehen uns im Allgäu! 

Eine herzliche Einladung 
und schöne Grüße aus der Region. 

Heiner Sindel
1. Vorsitzender 
Bundesverband der 
Regionalbewegung e. V.
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�� Georg Abele, Kälber-Erzeuger-                                                   	
	 gemeinschaft Allgäu und VitalZunge Allgäu-Oberschwaben
�� Klaus Fischer, Geschäftsführer der Allgäu GmbH –        		

	 Tourismus, Marke, Standort
�� Ulrike Müller, Mitglied des Bayerischen Landtages,         		

	 Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
�� Angelika Soyer, Vorsitzende des Vereins „mirAllgäuer – 		

	 Urlaub auf dem Bauernhof“
�� Dr. Sabine Weizenegger, Geschäftsführerin der Lokalen 		

	 Aktionsgruppe (LAG) Regionalentwicklung Oberallgäu
�� Ernst Wirthensohn, Vertreter der Firma Feneberg mit der 		

	 Bio-Regional-Marke „VonHier“

12.15 –13.15 Uhr 
regional-bio-faires Mittagessen

13.15 –13.45 Uhr 
Zwiegespräch 1: 
Regionalkennzeichnung – wohin geht die Reise?

Seit Januar 2014 ist das Regionalfenster offiziell eingeführt. 
Aber entspricht es den Anforderungen an eine glaubwürdige 
Regionalkennzeichnung? 

Moderation: 
Ulrich Frohnmeyer, UF Konzeption + Management 
�� Dr. Ursula Hudson, Vorsitzende Slow Food Deutschland e. V.
�� N.N., Regionalfenster e. V. 

13.45 –16.45 
Workshops (inkl. Fairtrade-Kaffeepause)

Workshop 1
Regionalkennzeichnung – Wohin geht die Reise?
Moderation Ludwig Karg, B.A.U.M.-Consult GmbH

Diskussion zur glaubwürdigen Regionalkennzeichnung zum 
Nutzen von Regionalinitiativen in Deutschland. 

Impulse 
�� Ilonka Sindel und Heike Kirschbaum, Bundesverband der 		

	 Regionalbewegung e. V.: Vorstellung des Konzeptes zur 		
	 Regionalkennzeichnung für bayerische Regionalvermark-		
	 tungsinitiativen und für das Fleischerhandwerk
�� Brigitte Hilcher, Bundesverband der Regionalbewegung e. V., 	

	 IG Regionalbewegung Nordrhein-Westfalen: Vorstellung     		
	 der Auszeichnung für Regionalvermarktungsinitiativen 		
	 „REGIONAL PLUS – fair für Mensch und Natur“ in NRW
�� Kriterien und Vermarktungsstrategien der Regionalvermark-		

	 tungsinitiativen                                                                         
–	Markus Pfeifer, Geschäftsführer der Regionalmarke Eifel	
–	Rupert Fey, beyond flora, Teilnetzwerk Zierpflanzen im     		
	 Rahmen der Regionalinitiative „Aus der Region – für die 		
	 Region“, Metropolregion Hamburg / Norddeutschland                       
–	Dr. Rainer Lauf, Vorsitzender des Regionalbündnisses 		
	 Soonwald-Nahe e. V.                                                                
–	Wolfgang Heinzel, 1. Vorsitzender der IG Regionalbuffet

Stellungnahmen der Verbände
�� Jochen Dettmer, Agrarpolitischer Sprecher des BUND
�� Dr. Udo Hemmerling, stellvertretender Generalsekretär 		

	 des Deutschen Bauernverbandes e. V.
�� Fleischerverband Bayern

programm

Sonderprogramm 
rund um den 
Tag der 
Regionen

Donnerstag, 15. Mai
18.30 Uhr
Festveranstaltung zur Preisverleihung 
Tag der Regionen 2013 „Regional mit Qualität“ 
im Brauereigasthof Hirsch, Hirschstraße 2, 87527 Sonthofen

Sektempfang, anschließend Auszeichnung der Tag der 
Regionen-Veranstalter mit Stefan Taxis, Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft und Dr. Udo Hemmerling, 
stellvertretender Generalsekretär des Deutschen Bauern-
verbandes e. V

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen zu ein paar 
geselligen Stunden!

Freitag, 16. Mai

8.00 –10.00 Uhr 
Strategietreffen Tag der Regionen und Regionalbewegung: 
„Stärkung glaubwürdiger Regionalität durch den Tag der 
Regionen“
		
Alle interessierten Akteure der Regionalbewegung und des 
Tag der Regionen sind eingeladen mit zu diskutieren!

Programm zum Bundestreffen 
der Regionalbewegung 2014
Freitag, 16. Mai

10.00 –10.30 Uhr 
Eintreffen und Anmeldung der Teilnehmer

10.30 –11.30 Uhr 
Eröffnung und Grußworte 
�� Heiner Sindel, 1. Vorsitzender des Bundesverbandes          	

	 Regionalbewegung e. V.
�� N.N., Bürgermeister der Stadt Sonthofen
�� Martin Neumeyer, Amtschef des Bayerischen Staats-	

	 ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
�� Dr. Hermann Starnecker, Vorstandssprecher der VR 	

	 Bank Ostallgäu
	
11.30 Uhr	
Allgäuer Runde 
Die Rolle von Netzwerken und Kooperationen –
Beispiele aus dem Allgäu
Moderation: Ludwig Karg, B.A.U.M.-Consult GmbH

Im Allgäu gibt es vielfältige Kooperationen und Netzwerke 
rund um regionale Produkte und die Regionalentwicklung. 
Einige Macher berichten.
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Stellungnahmen aus den Bundesländern
�� Dr. Christian Schmidt, Marketinggesellschaft der nieder-	

	 sächsischen Land- und Ernährungswirtschaft e. V.
�� Dr. Cord Stoyke, Niedersächsisches Ministerium für 	

	 Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
�� Prof. Dr. Dr. Richard Balling, Bayerisches Staatsministerium 	

	 für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
�� Dr. Alexander Wirsig, MBW Marketinggesellschaft mbH
�� Jörg Wagner, Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, 	

	 Ernährung, Weinbau und Forsten Rheinland-Pfalz

Die politische Meinung
�� Rita Hagl-Kehl, MdB (SPD), Ausschuss für Ernährung 	

	 und Landwirtschaft 

Workshop 2
Nahv@rsorge – multifunktionale Versorgung sichert 
Lebensqualität im Ortskern. Chancen einer neuen 
Nahversorgung – Sozialromantik oder Zukunftstrend?
Moderation: Heinz Frey, Vorstandsmitglied im Bundes-
verband der Regionalbewegung e. V., Gründer der DORV-
Zentrum GmbH

�� Regionale Wertschöpfung im Dorfladen –                             	
	 Zusammenarbeit mit dem Lebensmittelgroßhandel                
–	Karl Pontow, MARKANT Handels- und Service GmbH, 	
	 Offenburg                                                                                    
–	Jens Schröder, Utz Lebensmittel, Ochsenhausen
�� Medizinische Nahversorgung im ländlichen Raum –           	

	 InGe – Innovative Gesundheitsmodelle                                               
–	Dr. med. Antje Erler oder Mareike Leifermann, Institut 	
	 für Allgemeinmedizin, Johann Wolfgang Goethe-Universität,  	
	 Frankfurt
�� Soziale Versorgung am Beispiel „Zeitbank“ – Nachbar-	

	 schaftshilfe organisiert im neuen Nahversorgungszentrum                                       
–	 Ingrid Engelhardt, Geschäftsführerin SPES-Zukunfts-	
	 modelle, Freiburg

Workshop 3
Regionale Entwicklung mit Genossenschaften: 
Bürger, Wirtschaft und Kommunen Hand in Hand
Moderation: Dr. Julia Veßhoff (Deutscher Genossenschafts- 
und Raiffeisenverband) und Hermann Kerler, Vorstandsmit-
glied im Bundesverband der Regionalbewegung e. V., 
Pro Nah e. V. 

�� Ländlicher Raum:                                                                                 	
	 Herausforderungen, Bürgerbeteiligung, Chancen	                                                                                               
–	Hermann Kerler, Pro Nah e. V.
�� Genossenschaften, die ideale Bürgerbeteiligungsform:          	

	 Von der Idee zur Wertschöpfung               	                                           
–	Dr. Julia Veßhoff, Deutscher Genossenschafts- und 	
	 Raiffeisenverband e. V. (DGRV)
�� Praktische Beispiele: Erfolge und Hürden bei der Gründung 	

	 und beim Betrieb einer Genossenschaft 	                            
–	 „Genossenschaft dasrößle eG“, Todtnau-Geschwend, 	
	 Ewald P. Dießlin, Vorsitzender des Vorstandes                                                     
–	Energiegenossenschaft Weitnau eG, Weitnau,               	
	 Alexander Streicher, Vorsitzender des Vorstandes
�� „Wir gründen eine Bürgerbeteiligungsgesellschaft“                                   

–	Vorgabe eines Szenarios und Erarbeitung eines Konzeptes 	
	 durch die Workshop-Teilnehmer

Ab 16.45: Ausklang mit Fairtrade-Kaffee

18.00 Uhr 
Auf geht´s zur„TourRegional“: Eine kulinarische Reise 
zu fünf originellen gastronomischen Stationen durch 
Sonthofen im Allgäu mit anschließender RegioParty.

Samstag, 17. Mai 

9.00 Uhr 
Netzwerke und Genossen-
schaften – Schlüsselfaktoren 
für die regionalen Initiativen im 
ländlichen Raum
Prof. Theresia Theurl, Institut für 
Genossenschaftswesen, Münster

9.30 –11.45 Uhr
Wissensmarkt
11 Akteure aus der Praxis berich-
ten über ihre Projekte und Erfolgs- 
rezepte. Die Teilnehmer können sich  
5 Stationen des Wissensmarktes 
auswählen und den interessanten 
Präsentationen folgen. 

�� Konzept der Initiativen LandZunge 	
	 und VitalZunge (Georg Abele)
�� Gretl: Die App für den Einkauf vor   	

	 Ort (Opitz Dechant GmbH)
�� Regionalmanagements in Bayern 	

	 (Prof. Dr. Markus Lemberger,  		
	 Regionalmanager Landkreis Cham)
�� Initiativen-Auszeichnung Regional 	

	 PLUS – fair für Mensch und Natur    	
	 (Brigitte Hilcher, IG Regionalbewe-	
	 gung NRW)
�� Fairtrade-Town Sonthofen (Renate 	

	 Schiebel, Weltladen Oberallgäu)
�� Die RegioApp Mittelfranken (Mark Bat-                               	

	 scheider, IG Regionalbewegung Mfr.)
�� Wirtschaften mit der Natur – mehr Natur-	

	 schutz in der Landwirtschaft durch 	
	 Mischfruchtanbau (Ilonka Sindel, Arten-	
	 reiches Land – Lebenswerte Stadt e. V.)
�� Nutzen von Themenstraßen –                        	

	 Ergebnisse einer Machbarkeitsstudie  	
	 für eine Niedersächsische Heidelbeer-	
	 straße (Ute Brauckhoff, Marketinggesell-	
	 schaft der niedersächsischen Land- und 		
	 Ernährungswirtschaft e. V.)
�� Regionalwert AG Isar Inn (Manfred Böll)
�� Unser Land – ein Netzwerk zum Erhalt der 	

	 Lebensgrundlagen von Menschen, Tieren und Pflanzen
�� Vorstellung des Regionalportals „Regionales Bayern“ 		

	 (Anke Wehking, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft)

11.45 –12.45 Uhr
regional-bio-faires Mittagessen

12.45 –14.00 Uhr
Regionale Impulse braucht das Land
–	 Christian Schmidt, Bundesminister für Ernährung 
	 und Landwirtschaft
–	 Dr. Franz Fischler, Präsident des Europäischen Forums 
	 Alpbach und EU-Agrar Kommissar a. D.

14.00 –14.10 Uhr
Politische Impulse zum Zwiegespräch
Markus Tressel, MdB (Bündnis 90 / Die Grünen), 
Sprecher für Tourismuspolitik und ländliche Räume

14.10 –14.40 Uhr 
Zwiegespräch 2
Bio-regional: Ein Modell für die Zukunft?!
Regional ist das „neue“ bio, so lauten die Schlagzeilen in der 
Presse. Ist regional für bio eine Konkurrenz oder sind die 
beiden Branchen nur zusammen stark?

Moderation: Ulrich Frohnmeyer, UF Konzeption + Management 
�� Jan Plagge, Präsident des Bioland e. V.
�� Heiner Sindel, 1. Vorsitzender des Bundesverbandes                             	

	 Regionalbewegung e. V.
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14.40 –14.50 Uhr 
Fairtrade-Kaffeepause

14.50 –16.20 Uhr 
Workshops 

Workshop 4 
Regionalvermarktung: Über den Tellerrand geschaut
Moderation: 
Ulrich Frohnmeyer, UF Konzeption + Management

�� Niederlande-Deutschland:                                                                       	
	 Dr. Kurt Kreiten, Oregional-Rhein-Waal e.V.:                    	
	 „Grenzüberschreitende Vermarktung Oregionaler Produkte 	
	 im deutsch-niederländischen Raum Rhein-Waal.“
�� Schweiz:                                                                             	

	 Jasmine Said Bucher, Alpinavera: „Vermarktung von	
	 Regionalprodukten in der Schweiz, Beispiel alpinavera“
�� Österreich:                                                                                  	

	 Manuel Gohm, Ländle Qualitätsprodukte Marketing GmbH: 	
	 „Konzept und Strategie der Ländle Qualitätsprodukte“

Workshop 5
Bio, regional und fair – 
Was können wir voneinander lernen?
Moderation: Christian Schärtl, Vorstandsmitglied im 
Bundesverband der Regionalbewegung e. V.

�� Renate Schiebel,                                                       		
	 Geschäftsführerin Weltladen Oberallgäu 		                    	
	 Das bio-regionale-faire Engagement in und um Sonthofen. 	
	 Welche Produkte stecken dahinter?

„Bio-Regional-Fair“, dahinter stehen drei klare Prinzipien 
und Standards, die ursprünglich aus unterschiedlichen 
Bereichen kommen. Zunehmend werden diese Ansätze 
zusammengedacht. Wie können sie sich gegenseitig 
ergänzen? Sind die verschiedenen Standards für alle 
Produzenten, egal ob im Norden oder im Süden, 
anwendbar? Wie ist es um die sozialen Standards bei 
regionalen Produkten bestellt? Welche Wege gibt es für 
Produzenten, die die vorgegebenen Standards noch nicht 
erfüllen, dies aber wollen? Wie kann die Entwicklung hin 
zu „biofairen Regionalprodukten“ aussehen?

Workshop 6
Tag der Regionen: 
Das Schaufenster der Regionalbewegung
Moderation: Sven Mindermann, stellv. Vorsitzender des 
Bundesverbandes der Regionalbewegung e. V.

�� Tag der Regionen in Sachsen –                                        	
	 bunte Vielfalt mit Unterstützung des Landes                                                        
–	Nadja Huth, Sächsisches Landeskuratorium                   	
	 Ländlicher Raum e.V.
�� Was schätzt ein Landesministerium am Tag der Regionen?                                                                        

– Jörg Wagner, Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, 	
	 Ernährung, Weinbau und Forsten Rheinland-Pfalz;    	
	 Referat Weinmarkt, Weinmarketing, Agrarmarketing
�� Tag der Regionen präsentiert „glaubwürdige Regionalität“ – 	

	 Ideen und Chancen                                                               
–	Teilnehmer aus dem Strategieworkshop vom Vortag

16.20 –16.30 Uhr
Resümee zum Bundestreffen der Regionalbewegung
und Ende der Veranstaltung
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Zusatzprogramm 
am Sonntag, 
18. Mai 2014
Sie möchten nach der Tagung 
noch einen entspannten Sonntag 
im Allgäu verbringen? Wir bieten 
Ihnen zwei Exkursionen an:

Uhrzeit: 9.00 –14.00 Uhr 

Exkursion 1 
Exkursion zur Straußbergalpe, die 
Partner der Fairtrade Town ist und 
nach dem Prinzip regional-bio-fair 
arbeitet. Den Einsatz von regionalen
Produkten in Großküchen zeigt an-
schließend der Menü-Service Allgäu 
(msa). Diese Großküche war der erste 
Partner im Zusammenschluss Vital-
Zunge. 

Exkursion 2
Der Naturpark Nagelfluhkette ist der 
erste grenzüberschreitende Naturpark 
zwischen Deutschland und Österreich. 
Ein Besuch der Naturparkausstellung im AlpSeeHaus führt 
ein in dessen vielfältige Landschaft. Bei der anschließenden 
Zeitreise im Bergbauernmuseum Diepolz wird die jahrhunder-
telange Bewirtschaftung dieser Landschaft lebendig. 

Kosten: jeweils ca. 12 Euro

Begleitprogramm

Möchte eine Begleitperson mit ins Allgäu kommen, 
aber nicht an der Tagung teilnehmen? Wir bieten ein 
spannendes Begleitprogramm für den Zeitraum der 
gesamten Tagung an:

Erkundungstouren zu Fuß und mit dem ÖPNV rund um 
Sonthofen zu regionalen Handwerksbetrieben und Sehens-
würdigkeiten

Freitag, 16. Mai 2014
Rundfahrt mit Besichtigung der Allgäu Keramik sowie der 
Sennerei Gunzesried samt Kräutergarten mit dem ÖPNV 
(ca. 10.00 –16.00 Uhr)

Kosten ca. 30 Euro inkl. Transport, Eintritte, Brotzeit

Samstag, 17.05.2014
Rundgang „Visuelle Zeitreise durch Sonthofen und das 
Allgäu“ (mit Besichtigung des Fluchtstollens, des Heimat-
hauses und der Fotoausstellung „Visuelles Gedächtnis 
Allgäu“) und Besichtigung der Enzianbrennerei 
(ca. 9.00 –15.00 Uhr)

Kosten ca. 20 Euro inkl. Transport, Eintritt, 
Verpflegung, Schnapsprobe
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Wichtige Infos

Tagungsort
Haus Oberallgäu, Richard-Wagner-Straße 14, 
87527 Sonthofen, www.haus-oberallgaeu.de

Anmeldung
Schriftlich oder online bitte bis 2. Mai 2014. Bei Rücktritt nach 
dem 9. Mai 2014 wird eine Bearbeitungsgebühr von 40 Euro 
einbehalten.

Kontakt:
Bundesverband der Regionalbewegung e. V.                    
Hauptgeschäftsstelle, Hindenburgstraße 11
91555 Feuchtwangen, Telefon 09852 1381

Teilnehmerbeitrag
95 Euro (einschließlich Tagungsunterlagen, Verpflegung 
und TourRegional) 
Ermäßigter Tagungsbeitrag für Mitglieder des Bundesver-
bandes der Regionalbewegung e. V. 80 Euro

Übernachtung und
Zimmervermittlung
Für die Buchung einer Unterkunft setzen Sie sich bitte 
mit der Tourist-Info Sonthofen in Verbindung, 
Stichwort „Bundestreffen der Regionalbewegung“:

Tourist-Info Sonthofen
Rathausplatz 1, 87527 Sonthofen
Telefon 08321 615-291, Telefax 08321 615-293
tourist-info@sonthofen.de

Anmeldung 
per Telefax 09852 615291

Anmeldung zum 7. Bundestreffen der 
Regionalbewegung vom 16. bis 17. Mai 2014
in Sonthofen / Oberallgäu

Bitte füllen Sie für jeden Teilnehmer ein Formular einzeln 
aus. Die Anmeldung ist erst nach Eingang der Zahlung gültig. 
Informationen zur Zahlung erhalten Sie mit der Rechnung.

Name
 
Vorname
 
Institution
 
Funktion
 
Straße
 
PLZ / Ort
  
Bundesland

Telefon
 
Fax
 
E-Mail

 

Ich bin Teilnehmer und nehme teil an:
 Tagung (16. –17.05.2014)
 Tour Regional (16.05.2014, abends)

Ich bin Mitglied im Bundesverband der Regionalbewegung e. V. 
 Ja	        Nein 

Ich wünsche vegetarische Tagungsverpflegung 
bzw. bei der Tour Regional
 Ja	        Nein 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Anmeldedaten 
(Vorname, Name, Institution, Ort, Telefon, E-Mail) in eine 
Teilnehmerliste aufgenommen werden, die jedem Teilnehmer 
zur Verfügung gestellt wird.
 Ja	       Nein 

 
Zusatzprogramm am 18.05.2014
Ich habe Interesse an dem Zusatzprogramm und möchte 
mich für folgende Aktion anmelden:

 Exkursion 1, Kosten ca. 12 Euro
 Exkursion 2, Kosten ca. 12 Euro

Ich bin Begleitperson und nehme nicht am Tagungs-
programm teil, sondern an:

 Tour Regional (16.05.2014, abends), Kosten 20 Euro
 Vegetarische Verpflegung     Ja        Nein

 Begleitprogramm (16.05.2014), Kosten ca. 30 Euro
 Begleitprogramm (17.05.2014), Kosten ca. 20 Euro 

Sonderprogramm Tag der Regionen (kostenfrei)
An der Feierstunde zur Auszeichnung „Regional mit Qualität“ 
am 15.05.2014 im Hotel- und Brauereigasthof Hirsch, 
Hirschstraße 2, 87527 Sonthofen 

 nehme ich teil. 

Anschließend, ab 20 Uhr, besteht die Möglichkeit gemeinsam 
im Gasthof zu essen (auf eigene Kosten)

 Ich nehme am Abendessen teil. 

 Außerdem möchte ich an der Strategierunde „Stärkung 	
 glaubwürdiger Regionalität durch den Tag der 
 Regionen“ am Freitag 16. Mai von 8.00 bis 10.00 Uhr 
 teilnehmen.

Datum, Unterschrift

Online-Anmeldung unter:

www.regionalbewegung.de/

bundestreffen2014
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